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Kof -Ansage .

Weges ALlebenS
Seiner Hoheit

des Verfvgs Ernst von Sachsen -Altenburg
legt der Grotzherzogliche Hof von heute an Trauer auf
LI Tage und -war vom 7 . bis einschließlich 17 . d. Mts .
nach der 3. Stufe der Trauerordnung an . Der Rest der
Trauer wird in die bestehende Hoftrauer eingeschlossen.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1908 .

Großheyogliche « Oderstkammerhrrrn-Amt.
I . V.

Graf von Andlaw .

Amtlicher Teil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 21 . Dezember 1907 wurde Betriebsassi¬
stent Sstcholf Fischer in Lahr -Stadt nach Riegel ber¬
icht.

Vicht - Amtlicher Teil.
Das Ssterr.-rmgar. Mariuebudgrt für 1908.

Das Budget der österreichisch-ungarischen Kriegs¬
marine für 1908 beläuft sich im ordentlichen Erforder¬
nisse auf 53 523 110 Kronen , ist sonach um 10 673 000
Kronen höher als jenes des Vorjahres , im außerordent¬
lichen Erfordernisse auf 3 476 890 , somit um 927 000
Kronen mehr als jenes des Vorjahres ; in Summa wer¬
den gefordert 57 Millionen gegen 45,4 Millionen , somit
um 11,6 Millionen Kronen mehr als 1907 bewilligt .

Die im Lanfe der letzten Jahre hevgestellten größeren
Schiffsbauten , die Ausgestaltung der Torpedoboots¬
flottille , sowie die mannigfachen mit dem Ausbau der
Flotte im Zusammenhänge stehenden militärischen und
technischen Neueinführungen machen die Erhöhung der
Personalstände unaufschiebbar. Ist schon gegenwärtig
die Indienststellung größerer Geschwader in den meisten
Fällen nur unter großen Schwierigkeiten mit verminder¬
ten Ständen möglich , so loird nach Fertigstellung der zur¬
zeit im Bau befindlichen großen Schlachtschiffe und nach
Vollendung des Baues der Torpedobootsflottille die Bei¬
stellung der erforderlichen Sollstände ganz unmöglich
werden. Nebenbei hat der derzeitige unzureichende Frie¬
densstand einzelner Standesgrnppen des Stabes zur
Folge , daß die Einteilung der Stabspersonen in die erfor¬
derlichen wissenschaftlichen Kurse in fühlbarer Weise be¬
hindert ist, worunter die Ausbildung des Nachwuchses
bedenklich leidet.

Es ergab sich daher die zwingende Notwendigkeit,
für eine die Schlagfertigkeit der Flotte gewährleistende
Standeserhöhung der Offiziere und der Mannschaft Vor¬
sorge zu treffen . Diese Standesvermehrungeil sollen nach
und nach erfolgen und umfassen: 1 Vizeadmiral , 4 Li¬
nienschiffskapitäne, 1 Fregattenkapitän , 5 Korvetten¬
kapitäne , 21 Linienschiffsleutnants , 24 Linien¬
schiffsfähnriche , 6 Offiziere in Marinelokalanstellung ,
3 Auditeure, 13 Marineärzte , 34 marinetechnische Beamte ,
3 Artillerieingenieure , 3 Elektroingenieure , 25 Maschi -
venbetriebsleiter , 3 Werkführer .

Bezüglich der Vermehrung des Mannschaftsstaubes ist
zu bemerken , daß die im Jahre 1902 begonnene allmäh
siche Erhöhung im Vorjahre unterbrochen werden mußte,
da die Heeresverwaltung nicht in der Lage war , der
Kriegsmarine ein höheres Rekrutenkontingent zuzuwei-
sen . Angesichts der llnhaltbarkeit der bestehenden , äußerst
mißlichen Standesverhältnisse wurde jedoch der Marinc -
^erwaltung vom Herbste 1907 an die Zuweisung eines
jährlichen Kontingentes von 3000 -j- 1000 Mehrzuwei¬
sung ) - - 4000 Mann zugesichert . Mit diesem beabsichtigt
die Marineverwaltung den Stand der Unteroffiziere und
Matrosen mit Ausschluß der Stabsunteroffizrere im Laufe
v^n 4 Jahren von 10 661 auf 14 000 Mann zu bringen .
Das allmähliche Erreichen dieser Bedarfsziffer wird
es ermöglichen , die Stände der Landstationen , Schiffe in
1 . Reserve und Hasenschiffe allmählich zu vervollstän¬

digen und den für die Ausbildung der Mannschaften bis¬
her so nachteilig gewesenen Verminderungen der Mann¬
schaftsbestände auf dein in Dienst gestellten Schiffen der
Uebungsgeschwader vorzubeugcn. Für das Jahr 1908
wird von der geplanten Standesvermehrung ein Vier¬
tel in Anspruch genommen, bezw . der Präsenzstand um
839 Maun in nachfolgenden Chargen und Soldklassen :
30 Unterbcotsmänner , 71 Bootsmannsmaate , 138 Quvr -
tiermerster, 30 Margasten , 88 Matrosen I . , 251 II . , 156
III . und 75 Matrosen IV . Klasse erhöht , woraus sich ein
Erfordernis von 277 830 Kronen ergibt .

Erwähnenswert sind noch folgende Posten : Verlegung
des Marinezentralarchives von Triest nach Wien , Aus¬
lagen für die Erhöhung des Einschiffungsstandes auf
10 767 Mann einschließlich 500 Schifssjrmgen , 554 250
Kronen , für die Ausgestaltung der Marinevolks - in eine
Bürgerschule 1750 Kronen , für Instandhaltung und Be¬
trieb des Flottenwatcrials 10 221710 Kronen , für Er¬
satz- und Neberrbauten samt vollständiger Armierung und
Ausrüstung 17 200 000 Kronen . Das bei diesem Titel
ausgewiesene Mehrerfordernis von 7 200 000 Kronen
basiert teils auf der Leistung größerer Ratenzahlungen ,
für die im Vorjahre bewilligten Schiffsbauten , teils auf
der Einstellung der Baukosten von 12 Torpedoboote .

Das gesamte schwimmende Material der österreichisch¬
ungarischen Kriegsmarine wird im Etat beziffert mit :

3 Schlachtschiffen von 14500 t , im Bon , 2 Schlacht¬
schiffen von 10 600 t , 8 Schlachtschiffen von 8 300 t und
3 Schlachtschiffen von 5 600 t , in Summa 12 Schiffe,
weiter 3 Panzerkreuzer , 2 Kreuzer II . Klasse , 6 Kreuzer
III . Klasse , darunter einer im Bau , 19 Torpedofahr -
zeuge , darunter 6 im Bau , 30 Hochseetorpedoboote, dar
unter 10 im Bau , 24 Torpedoboote I . Klasse , 17 II .
Klasse , 6 Unterseeboote im Bau , bezw . zum Bau bewil¬
ligt , 6 Monitore , 6 Patrouillenboote , darunter 4 im Bau ,
5 Schiffe für lokale Verteidigung , 2 Stationsfchiffe , 4
Jachten , 14 Trainschiffe und Tender , 4 Artillerieschul-
schiffe , 2 Torpedoschirlschiffe , L Soenrinenschulschiff, 1
Schiffsjungenschrilschiffe , 6 Beguartierungshulk . Gesamt¬
tonnage 265 061,5 t : 563 540 indizierte Pferdekräste .
Bemanmlngsstand : 1065 Stäbs - , 15 774 Mannschafts¬
personen, 678 Offizievsdiener, in Summa 17 617 Mann ;
weiter Armierung : 102 schwere, 280 mittlere , 193 leichte
Geschütze, 820 kleinkalibrige Schnellfeuergeschütze , 9066
8- rnin Revetiergewehre, 2325 11 -mrn Revolver .

Herzog Ernst von Sachsen - Altevbnrg s
* Altenbnrg, 7. Febr. Herzog

Ernst ist heute nacht 1 Uhr ge¬
storben.

Mt Herzog Ernst ist ein verdienstvoller Mitkämpfer
aus der großen Zeit der Reichsgründung , ein für das
Wohl seines Volkes treu besorgter Landesfürst aus dem
Leben geschieden. Die Nachrichten über die Erkrankung
des Herzogs haben schon feit längerer Zeit auf das nun
eingetretene Ereignis vorbereitet . Herzog Ernst gehörte
zu den ältesten regierenden Fürsten , nur der 87jährige
Prinzregent von Bayern und Herzog Georg II . von
Sachsen-Meiningen , der im April sein 82 Lebensjahr
vollendet, sind älter als er . 1826 , am 16 . September ,
war er als der älteste Sohn des Herzogs Georg und der
Herzogin Marie , geb. Prinzessin von Mecklenburg-
Schwerin , geboren . Seit 1840 lebte er mit seinem Bru¬
der Moritz zu Studienzwecken in Jena und von 1843 bis
1846 in Lausanne und Genf, worauf er sich bis zum
Jahre 1849 in Breslau den Militärwissenschaften wid¬
mete. Dann studierte er in Leipzig Staatswissenschaften
und diente von 1851 bis 1853 im 1 . preußischen Garde¬
regiment zu Fuß in Potsdam . 1853 verließ er den akti¬
ven Militärdienst und vermählte sich am 28 . April des¬
selben Jahres mit der Prinzessin Agnes von An¬
halt - Dessau , die am 24. Juni 1824 geboren war
und am 23. Oktober 1897 starb. Der Ehe entstammte
eine Tochter , Marie , die als Gemahlin des Prinzen
Albrecht von Preußen 1898 verschieden ist. Am 3.
August 1853 folgte Herzog Ernst seinem Vater in der
Regierung . Im Jahre 1862 schloß er eine Militär¬
konvention mit Preußen ab . Er nahm im August des
Jahres 1863 an dem Fürstenkongreß in Frankfurt teil
und trat 1866 dem Bündnis mit Preußen bei . Am
Kriege gegen Frankreich beteiligte er sich anfangs im
Hauptauartier der zum Schutz der norddeutschen Küsten
gebildeten Armee, dann in der vom Großherzog von

(Mit einer Landtagsbeilage .)

Mecklenburg kommandierten 18 . Division und nahm teil
an der Einnahme von Toul und Soissons, an den Kämp¬
fen gegen die französische Südarmee und an der Belage¬
rung von Paris .

Der verstorbene Herzog war Kgl . preußischer General¬
oberst der Infanterie , ä la suite des 1 . Garderegiments
zu Fuß und des Husarenregiments Nr . 12, Chef des In -
fanterieregiments Nr . 153, des Jägerbataillons Nr . 6.
sächsischer Generaloberst und Chef des Jägerbataillons
Nr . 12 und des russischen 50. Infanterieregiments Bjelo -
stok.

Herzog Ernst hat an der Ausgestaltung einer frei¬
heitlichen Gesetzgebung tätigen Anteil genommen. 1870
gab er seinem Lande ein Wahlgesetz, nach welchem von
den 30 Landtagsabgeordneten 9 von den Höchstbesteuer¬
ten , 9 von den Städten und 12 vom Platten Lande direkt
gewählt werden. Wähler sind alle männlichen Staats¬
bürger über 25 Jahre , die wenigstens 6 Monate in
ihrem Wahlbezirk wohnen .

Das Land verdankt ihm auch in der Verwaltung zahl¬
reiche fortschrittliche Einrichtungen. Nicht nur in sei¬
nem Lande , sondern im ganzen Reich wird ihm ein ehren¬
des Andenken bewahrt werden .

Da der Herzog Ernst keine Kinder hinterläßt , geht die
Regierung an den Prinzen Ernst , den Sohn seines
verstorbenen Bruders Moritz , aus dessen Ehe mit der
Prinzessin Augusta von Sachsen -Meiningen , über ,
Herzog Ernst II . ist geboren zu Altenburg am 31 .
August 1871 . Er ist Preußischer Oberstleutnant beim
Stabe des 1 . Garderegiments zu Fuß und seit dem 17.
Februar 1898 mit der Prinzessin Adelheid zu Schaum -
burg -LipPe vermählt . Aus dieser Ehe stammen zwei
Prinzen und zwei Prinzessinnen.

(Telegramm .)
Altenburg , 7 . Febr-. Der neueHerzog hat sich

den Namen S e r z o g E r n st II . beigelegt.

Deutscher Weichslag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 6. Februar .

Abg . Stückten (Soz .) unterstützt die Resolution des Zen¬
trums , betreffend bessere Statistik , wünscht aber , daß sie dahin
ergänzt werde, daß die Schulbildung der Soldaten in Betracht
gezogen werde. Auch über die Fälle und Gründe des Aus¬
schlusses der Oeffentlichkeit wünscht er eine Statistik . Die Be¬
strafung der Vorgesetzten stehe in gar keinem Verhältnis zu
der ungeheuren Strenge in der Bestrafung der Untergebenen .
Die Abnahme der Zahl der Mißhandlungen erkläre sich daraus ,
daß man die Kritik der Oeffentlichkeit scheue. Stücklen brachte-
dann eine Reihe von Mißhandlungsfällen , namentlich aus
Sachsen und Süddeutschland, vor . Die Disziplin des Heeres
sei eine Angstdisziplin . Wenn Sie eine freiwillige Disziplin
ohne Strafmittel sehen wollen , blicken Sie auf die Sozial¬
demokratie ! ( Lachen rechts und bei den Nationalliberalen .)
Uns wirft man jetzt auch Terrorismus vor , aber von 100 Fäl¬
len sind 99 erlogen. An eine Unparteilichkeit der Rechtspflege
beim Militär glauben wir nicht . (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Generalleutnant Sixt v. Arnim erklärte, außer den Sozial¬
demokraten werde das Haus wohl mit Befriedigung die Dar¬
legungen des Abg . Gröber über die heutige Militärrechtspflege
ausgenommen haben. Er , der Redner, halte es für besonders
erfreulich , daß die Mißhandlungsdelikte zurückgegangen seien.
Darin liege der Beweis, daß die Worte, die der Kriegsmini¬
ster hier öfters ausgesprochen, in bezug auf die Stellung , die
er zu den im höchsten Maße zu verurteilenden Delikte ein¬
nehme , nicht leere Worte geblieben seien . Die Wünsche über
die Ausgestaltung der Statistik , die Gröber vorgebracht, wür¬
den in Erwägung gezogen werden. Er leugne nicht, daß die
von Gröber angeführten Gründe auch ihm durchaus einleuch¬
tend seien, jedoch erscheine das Hineintragen von zu vielen per¬
sönlichen Momenten in die Statistik bedenklich. Die vom Vor¬
redner vorgebrachten Einzelheiten seien im Augenblick für ihn
unkontrollierbar . Er müsse sich fragen , woher er sein Mate¬
rial habe und zu welcher Zeit die verschiedenen Delikte began¬
gen und die Urteile gefällt worden seien . Der Vorredner be¬
mängelte insbesondere, daß die Verurteilungen für Mißhand¬
lungen verhältnismäßig geringe Strafen darstellen , während
die Jnsubordinationsvergehen sehr streng bestraft werden . Die
Militärverwaltung stehe durchaus aus dem Standpunkt , daß
die Mißhandlungen Gesetz gemäß bestraft werden, daß aber ein
Unterschied zwischen Mißhandlungen von Untergebenen und
Jnsubordinationsvergehen bestebe. Betreffend den Ausschluß
der Oeffentlichkeit sei die Militärverwaltung ohne jeden Ein¬
fluß . Dies stehe dem freien , pflichtmäßigen Ermessen des Ge¬
richtes zu und ein Eingreifen werde wohl auch nach Ansicht
der Sozialdemokraten hier nicht am Platze sein . ( Beifall .)

Abg. Wagner lkons.) hebt hervor, daß seine Partei die Miß¬
handlungen ebenso scharf mißbillige, wie die übrigen Parteien .
Wenn tatsächlich Bestrafungen borgekommen seien, die nicht
mit der allgemeinen Meinung übereinstimmen, so scheinen das
Fälle , die mit der menschlichen Unvollkommenheit zusammen -



hängen . Den Soldaten werde die Luft zum Dienst höchstensdurch die sozialdemokratische Agitation genommen.
Abg. Roth (wirtsch. Vgg .) rügt das übermäßige Schreibwerkbei den Kriegsgerichten , wodurch das Verfahren verlängertwerde.
Abg. Stückle» (Soz .) behauptet , die von ihm angeführtenFälle seien durchaus authentisch. Die Sozialdemokraten hätten

sich nach dem Urteil der Vorgesetzten als gute Soldaten ge¬zeigt . Die Liebe zum Militarismus , zu einer Einrichtung ,die wir von Grund aus bekämpfen, können wir aber , so schließtder Redner , den jungen Genossen nicht eintrichtern . (Zustim¬mung bei den Sozialdemokraten .)
Abg. Stadthagen (Soz .) , mit lauten Ohorufen und Heiterkeitauf der Rechten empfangen , bringt einen Fall vor zur Illu¬strierung der verschiedenen Behandlung von Militär und Zivil ,wonach ein Arbeiter von einem Gendarmen erschossen worden

sei . Die angeschuldigten Zivilisten hätten zwar freigesprochenwerden müssen, aber der Gendarm laufe ebenfalls frei umher .Generalleutnant Sixt v. Arnim sagt die Untersuchung dieserAngelegenheit durch die Militärverwaltung zu.
Nach weiteren Ausführungen Gröbers wird die Diskussion

geschlossen und das Kapitel bewilligt . Die Resolu¬tion des Zentrums wird angenommen .Bei dem Kapitel „ Höhere Truppenbcfehlshaberund Besoldungen " stellte die Budgetkommission neu
60 000 M . für zwei Armeeinspekteure ein , während bei den Aus¬
gaben für die Adjutanturoffiziere und Offiziere in besonde¬ren Stellungen von sog . aggregierten Fonds eine Viertel Mil¬lion abgesetzt und von den geforderten 200 nur 120 Stellen
bewilligt werden sollen. Gleichzeitig ist von der Budgetkom-
Mission zuletzt für den Fonds folgender Zusatz zur Annahme
empfohlen worden : Bei eintretendem Mehrbedarf kann im
Jahre 1808 ein Betrag bis zu 90 000 M. über den Etat ver¬
ausgabt werden .

Abg. v. Ehlern ( kons . ) tritt für Ablehnung der Kommissions¬
vorschläge und für Annahme der beiden Etatspositionen in der
Form ein , wie sic in einem Anträge v . Ehlern , Eickhoff und
Genoffen dem Hause unterbreitet wird .

Abg . Erzberger (Ztr . ) : Wenn man den agregierten Fonds
erhöhe, so vermehre man die Befugnisse des Militärkabinetts
bedeutend , die man vermindern wollte. (Zustimmung . ) Wenn
in einem Punkte einmal gespart werden könne , so sei hier ein
solcher Punkt . Er bitte , es bei dem Kommissionsbeschluß zu
belassen.

Abg. Südekum (Soz .) meint , die Freisinnigen hätten gesterndas Militärkabinett bekämpft, heute wollten sie seine Mittel
erhöhen.

Vom Abg Graf Hompesch (Ztr . ) ging inzwischen ein Antragein, über den Antrag v. Ehlern namentlich abzustimmen und
die Abstimmung morgen dorzunehmen .

Abg . Liebermann v. Sonnenberg ( wirtsch . Vgg . ) meinte , durcheinen höheren agregierten Fonds sollen keine Sinekuren ge-
schaffen werden .

Abg. Graf Oriola ( natl . ) legte dar , an falscher Stelle solleman nicht sparen . Er bitte , den Antrag v . Ehlern anzuneh¬
men.

Abg . Eickhoff ( freis . Vp .) führte aus , für den Mobilmachungs-
sall seien die Offiziere , für die dieser Betrag gefordert werde,
dringend notwendig . Von einem Umfallen seiner Partei sei
nicht die Rede. Auch in der Kommission habe er die gleiche
Stellung eingenommen .

Generalleutnant Sixt v. Arnim erklärte , er habe bereits
früher ausgesprochen, daß die Kürzung dieses Fonds die Inter¬
essen der Armee sehr schädige , wo gerade jetzt die Armee ganz
gewaltig gewachsen sei . Auf die Mobilmachungsfrage könne
er hier nicht eingehen. Aber die Herren aus der Kommissions¬
sitzung werden den Ernst der dortigen Darlegung des Kriegs¬
ministers nicht verkannt haben.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . Neumann -
Hofer , v. Richthofen-Damsdorf und Eickhoff wird die Bespre¬
chung über diesen Punkt geschlossen.

Bei Titel „ Beamte " und „ Unterzahlmeister " tritt Werner
( Reformp . ) für Besserstellung der Unterbeamten ein.

Nach kurzen Erörterungen wird der Titel bewilligt.
Abg Giircke (natl .) bittet die Militärverwaltung , ihr Augen¬merk der den Zivilmusikern durch die Militärmusiker gemach¬ten Konkurrenz zuzuwenden .
Darauf wird die Resolution der Budgetkommission, bald

tunlichst bis zum nächsten Jahre eine Löhnungser¬
höhung der Gemeinen usw . vorzunehmen , angenom¬men , dagegen die den gleichen Gegenstand , betreffend Re¬
solutionen des Zentrums und der Sozialdemokraten , abgelehntund die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt . Schluß
halb 7 Uhr.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 7 . Februar .

Präsident Graf Ttolbcrg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt Präsident
Graf Stolberg den Tod des Herzogs von Sach¬
sen - Altenburg bekannt, mit dem einer der letz¬
teil Bundesfürsten dahingegangen sei , die an dem glor¬
reichen Kriege von 1870/71 und an der Errichtung des
Deutschen Reiches teilgenommen . Die Anwesenden (auch
die Sozialdemokraten ) erheben sich zu Ehren des Ver¬
storbenen von ihren Sitzen .

Es folgt die zweite Beratung der Zusatzakts Zur
Brüsseler Z u ck e r k o n v e n t i o u . Dam -t wird
ein Antrag Schwerin - Löwitz auf Herabsetzung der
Zuckersteuer verbunden . Die Kommission beantragt ,
sämtlichen Abkommen die Zustimmung zu erteilen , mit
der Maßnahme , daß die Ratifikation des Vertrages nicht
früher erfolgen darf , als die Abänderung des Zucker¬
steuergesetzes bzw. die Herabsetzung der Verbrauchsabga¬
ben von 14 auf 10 M . die Zustimmung der gesetzgeben¬
den Faktoren gefunden habe. Die Kommission beantragt
ferner , den Antrag Schwerin -Löwitz so zu fassen, daß die
Zuckersteuer spätestens am 1 . Oktober 1909 herabgesetzt
wird . Sollte bis 1 . Oktober 1909 eine Erhöhung der
anderen Einnahmen des Reiches erfolgen , die eine
Deckung des etwaigen Ausfalles an Zuckersteuern sichern
könnte , so soll die Herabsetzung der Zuckersteuer auf An¬
ordnung des Bundesrats gleichzeitig mit dieser Erhöhung
der anderen Einnahmen des Reiches erfolgen .

Die Lage in Portugal .
(Telegramme .)

Liss. bon, 7. Febr. Im Amtsblatt wird ein Schreiben
es Königs an den Ministerpräsidenten veroffentttcht. in
n» der König seinen Willen dahin kundgibt, daß die Finanz -
wwaltung des Königlichen Palastes nur über solche Mittel

* Lissabon, 7 . Febr . Das Blatt der national - katho¬
lischen Partei bietet der Regierung ihre aufrichtige Un¬
terstützung an und fordert alle Parteien auf , sich um den jun¬
gen König und die Minister zu scharen, falls diese die feste Ab¬
sicht haben , eine neue Aera zu eröffnen . Die Stunde patrioti¬
scher Hingebung sei gekommen; niemand dürfe sich ihr ent¬
ziehen.

* Lissabon, 6 . Febr . Die verhafteten Abgeord¬neten der republikanischen Partei , Almeida, Santas und
Costa, sind aus der Haft entlassen worden . — Die
freigelassenen republikanischen Deputierten erzählten , daß sievon dem Anschlags nichts gewußt hätten , da sie von der Außen¬welt vollständig abgeschlossen waren ; sie hörten nur Sonntag
Nächst den durch die Truppenbewegungen hervprgerufenenLärm und glaubten , es handele sich um Maßnahmen zur Nie¬
derwerfung eines Aufstandes . — Der Minister des Auswär¬
tigen erklärte mehreren Berichterstattern , er hoffe, daß in kur¬
zer Zeit vollständig Ruhe , Ordnung und Wohlfahrt in Portu
gal wieder eintreten werde.

* Lissabon , 7 . Febr . Martin Carvalho , der im Kabinett
Franco Finanzminister war , verließ Portugal .

Lissabon, 7 . Febr . Es wird dementiert , daß Franco beider Königin - Mutter und dem jungen König in Ungnade ge¬fallen sei . Die Königin Amalie habe vielmehr bei der Ab¬
schiedsaudienz Franco namens der Verstorbenen von aller
Schuld an der Katastrophe entlastet und ihn ihrer Dankbarkeit
versichert.

* Lissabon, 7. Febr . Das Blatt „ El Mundo " versichert , der
frühere Ministerpräsident Franco sei nach der Schweiz
abgereist. Er habe nur so lange sich in Madrid aufgehalten ,als es nötig sei , den Ministerpräsidenten zu besuchen . Franco
habe gestern an verschiedene französische und englische Banken
Geld überwiesen ; seine Familie werde ihn nach der Schweiz
begleiten . — Der unabhängige „ Diario de Noticias " lobt die
gestrigen Erlasse als eingegeben von dem aufrichtigen Wunsche ,
die politische Atmosphäre zu reinigen und Ge¬
setzlichkeit, Freiheit und Toleranz wieder herbeizuführen . Der
„ Diario " fügt hinzu , die öffentliche Meinung müsse den Kö¬
nig und die Regierung zu den Erlassen beglück¬
wünschen .

* Madrid , 7 . Febr . Der frühere Ministerpräsident Franco ,dcr gestern hier eintraf , reiste nach kurzem Aufenthalt weiter ,
wahrscheinlich nach Paris . Er hat hier niemanden empfangen.' Paris , 7. Febr . Der Berichterstatter des „ Matin " meldet
aus Lissabon , daß Franco nach Deutschland gehen
werde, um seinen Sohn an einer deutschen Universität seinStudium fortsetzen zu lassen. — Der „Gaulois " berichtet, daß
Franco nach dem Anschlag an den spanischen Ministerprä¬
sidenten Maura telegraphierte , eine Revolution stehe bevor,
die auch ans Spanien rückwirken könne . Er frage daher , ob
Spanien geneigt sei , einzuschreiten, falls das Leben des Kö¬
nigs und der Königin gefährdet werde.

* Paris , 7 . Febr . Gestern morgen traf auf der Fahrt nach
Lissabon Prinz Eitel Friedrich hier auf dem Nordbahn¬
hof ein, begleitet vom Generaladjutanten Seiner Majestät des
Kaisers , Generaloberst v . Lindequist , dem früheren Militär¬
attaches in Madrid und Lissabon, Frhrn . v . Senden , seinem
Hofmarschall v . L e t t ow und seinem Adjutanten Frhrn . von
Schilling . Auf dem Bahnhofe hatte sich Fürst Radolin
mit den Herren der Botschaft zur Begrüßung eingefunden .
Prinz Eitel Friedrich und sein Gefolge unternahmen sodanneine Rundfahrt durch die Stadt , nahmen hierauf einen Imbiß
auf der Botschaft ein und reisten mittags 12 Uhr 17 Minuten
mit dem Südexpreßzug nach Lissabon ab. In dem gleichen
Zuge begaben sich Fürst v . Hohenzöllern , sowie die sächsische
Spezialmission mit Graf Wallwitz an der Spitze nach Lis¬
sabon.

Aus Sern englischen 'Uavlcrnrent.
(Telegramm .)

* London, 6 . Febr . Unterbaus . In der fortgesetzten Adre ß-
debatte wurde die Frage der Unantastbarkeit des Pri¬
vateigentums auf See in Kriegszeiten aufgeworfen .
Der Staatssekretär des Aeußern , Sir Edward Grcy , erklärte ,
der Frage werde von der Regierung die größte Aufmerksamkeit
gewidmet. In den Instruktionen der englischen Delegierten
für die Haager Friedenskonferenz seien die Ansichten der Re¬
gierung ausgesprochen gewesen. Er glaube nicht, daß die Hal¬
tung der Regierung auch nur im entferntesten Einfluß aus die
Frage der Verminderung der Rüstungen gehabt habe . Würde
das Haus sich wirklich sicher fühlen , wenn es zum Kriege käme
und England hätte keine Mittel , seine Handelsmarine zu schüt¬
zen ? Englands Mittel , einen Krieg zu Ende zu führen , beruhe
auf seiner Seemacht , und wenn das Privateigentum unan¬
tastbar wäre , so wüßte er nicht, wie jemals ein Krieg beendet
werden könnte. Das Ergebnis einer Unantastbarkeitserklärung
des Privateigentums würde sein , daß andere Länder zu der
Annahme verleitet würden , daß die Flotte Großbritanniens
nur eine Dcfensivwaffc sei . Greh fuhr fort , wenn Eng¬
land sich der Mittel beraube , auf die anderen Nationen
durch deren eigene Handelsmarinen einen Druck ausüben , so
könnten einige Großmächte mit äußrst geringer Gefahr für
sie selbst Krieg mit England beginnen . Gegenwärtig sei die
ganze Welt England wohlgesinnt . Er glaube nicht, daß es eine
einzige Macht gäbe, die gegen England feindliche Absichten
hege . (Beifall . ) Er spreche deshalb nur vom akademischen
Standpunkte aus , nicht aus der Befürchtung einer Kriegs¬
gefahr . Unter den gegenwärtigen Umständen müsse die Re¬
gierung bei ihren Ansichten beharren , und könne im Hin¬
blick auf die Sicherheit des Landes nicht die Gefahr auf sich
nehmen, die mit der vorgeschlagenen Aenderung verbunden
sei . — Nach weiterer Debatte wurde dieses Thema verlassen.

Im Oberhaus regte Lord Curzon die Debatte über den eng¬
lisch-russischen Handelsvertrag an und sagte , alle wünschten die
Beendigung eines langen Streites zwischen den beiden Regie-
rungen und Völkern, und wenn das Uebereinkommen für beide
Teile günstig sei und Bedingungen enthalte , die seine Lebens-
kraft und Dauer verbürgten , so dürfe Wohl erwartet werden,
daß es die Gefühle erwecken würde , die die Regierung hervor¬
zurufen wünsche . Aber wenn das Geschäft bezüglich Afgha¬
rr i st a n s zweifelhafter Natur , bezüglich Tibets schlecht und
bezüglich Persiens noch schlechter sei , dann könne nicht an¬
genommen werden , daß das Ergebnis gut sein werde . Curzon
ging dann auf die Einzelheiten des Vertrags ein und unter¬
zog die Bestimmungen bezüglich der Einflußsphären in Persien
einer scharfen Kritik . In Afghanistan scheine England für die
Hergade wertvoller Zugeständnisse nichts gewonnen zu haben ;
auch das Uebereinkommen bezüglich Tibets unterzog der
Redner einer scharfen Kritik . Lord Cromer billigte den Ver¬
trag , den der Unterstaatssekretär , Lord Fitzmaurice , namens
der Regierung verteidigte . Fitzmaurice wies im wei¬
teren Verlaufe seiner Rede den Borwurf zurück , daß die Ab¬
grenzung der Einflußsphären in Persien für den
britischen Handel gefährlich sei . Er erklärte , daß die ent¬
sprechenden Bestimmungen des Vertrags sich nur auf Kon¬
zessionen beziehe und auf den gewöhnlichen Handel ohne Ein¬
fluß bleiben würden . Redner hob die Vorteile der Beendi¬

gung des Kampfes mit Rußland in Persix «hervor und sagte, die Einflußsphäre , die England . erlangtesei strategisch wichtiger als kommerziell . DerAusschluß des Persischen Golfes aus der Vereinbarung stärkeEnglands Stellung . Die Regierung beabsichtigte, Englandsgroße Interessen daselbst zu behaupten . Redner verteidigtedann die Abmachungen hinsichtlich Afghanistans undTibets . Was das letztere Land anbetresfe , so sei die Re¬gierung dafür , sich etwas aus dem poitischen Abenteuer , daK
beabsichtigt gewesen sein mochte , zurückzuziehen. Schließlicherklärte Lord Fitzmaurice , es bestände keine weitere Ge¬fahr einer Verschlimmerung der pe fischen innerenWirr n und der Schwieigkeiten an der türkisch -persischenGrenze jetzt , wo England und Rußland eine ge¬meinsam ePolitik verfolgen . — Die Debatte wurde bis
zum 10. Februar vertagt .

Marokko .
(Telegramme .)

' Paris , 7 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Minister -rats verlas Pichon Telegramme aus Marokko, welche zeigen,daß sich die Gesamtlage seit der letzten Kammerdebatteweder in militärischer , noch in diplomatischer Hinsicht änderte.Die Regierung halte sich streng innerhalb der Gren¬
zen der von der Kammer angenommenen Tagesord¬
nung . Es habe sich kein Zwischenfall ereignet , der dahinausgelegt werden könnte, daß er eine andere Haltung Hervor¬rufen würde . Die Mitteilungen , daß eine Mobilisierungdes Kolonialarmeekorps für Marokko erwogen werdeseien absolutunrichtig .

* Paris , 6 . Febr . Zu beginn der heutigen TenätSfitzuu,brachte der Konservative Gaudin de Billaine ein Jnterpella -
tionsansuchen , betreffend die Lage des Expeditionskorps inMarokko, ein . Ministerpräsident Clemencean erklärte , daß ervon diesem Jnterpellationsansuchen nicht unterrichtet worden
sei und sich deshalb nicht mit dem Minister des Aeußern ,Pichon , habe verständigen können ; er ersuche deshalb , daßder Zeitpunkt für die Erörterung dieser Interpellation erst inder morgigen Sitzung festgesetzt werde . Dieses Ansuchen des
Ministerpräsidenten wurde angenommen . — Jaurös er¬klärte gestern in den Wandelgängen der Kammer , daß er vor¬
läufig in der Marokkafrage nicht interpellieren werde .

" Paris , 7 . Febr . General d 'Amade meldet , daß
eine S chü tze n k o l o n n e der Klistenabteilung am Mitt¬
woch nach dem Gefechtsseld vom 2 . Februar südwestlich
Von Da ! r Ber - Reschid vorgerückt ist . Die Ka¬
vallerie und die Guniabteilung hatten die feindlichen
Vorposten zurückgedrängt, doch wurde das Biwak gegen
1 Uhr mittags von stärkeren feindlichen Kräften ange¬
griffen ; diese waren jedoch leicht abzuweisen
und zogen sich mit anscheinend erheblichen Verlusten in
der Richtung nach Settat zurück . Französischerseits
gab es fünf leicht Verwundete .

Grotzhrrrogtum Vadrn.
* Karlsruhe , 7. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten Hon¬
sel! entgegen .

Um 1 Uhr fand bei den Großherzoglichen Herrschaften
Frühstiickstafel statt , zu der Ihre Majestät , die Königin
von Schweden , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max
und Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Max , sowie die
Mitglieder der hier anwesenden Schwedischen Gesandt¬
schaft erschienen .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vortröge des Geheimerats I) r . Nicolai und
des Legationsrats Idr . Seyb .

Z (Erweiterung des Sprechbereichs. > Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Hove— ' Gruppe Antwerpen — ( Gesprächsgebühr 3 M .) und
Traben -Trarbach ( Gebühr 1 M . ) .'

(Brirfsendungrn nach außereuropäischen Orten . ) Nach den
Wahrnehmungen der Grenzausgangspostanstalten rechnet da?
Publikum bei der Auflieferung von Briefsendungen nach über¬
seeischen Orten fast nur mit den letzten Versen -
dungsgelegenheiten , die auf Grund des Beihefts
zum Amtsblatte des Reichspostamts durch die Zeitungen be¬
kanntgegeben werden , während über das Bestehen der Vor -
versandc selbst in den nächstbeteiligten Handelskreisenkaum etwas bekannt ist . Da die letzten Beförderungsgelegen¬heiten infolge von Störungen im Gange der Eisenbahnzüge
nicht selten in den Hafenorten den Anschluß an die abgehen¬den Dampfer verfehlen , empfiehlt es sich dringend , die Brief¬
sendungen möglichst zeitig auszuliesern , damit sie mit den Vor¬
versanden Beförderung . erhalten , die auch bei Verspätungender Eisenbahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen rechtzeitig
und sicher erreichen.

? Infolge von Schneestürmen sind, wie unterm heuti¬
gen aus Berlin gemeldet wird , die oberirdischen Tele¬
graphenleitungen nach Rußland , Ost - und W e st-
preußen und Posen zum größten Teile zerstört . Auch
die Verbindungen nach Schlesien , Oesterreich - Un¬
garn und Rumänien sind in Mitleidenschaft gezogen.
Die Telegramme erleiden Verspätungen .^ (Professor Hermann Billing -Karlsruhe ) wurde in das
Preisgericht für die Beurteilung von Wettbewerbsplänen zur
Erbauung eines Parlamentsgebäudes in Hel -
singforS als auswärtiges Mitglied berufen .

* (Klavierabend Backhaus.) Wilhelm Backhaus , der in
der letzten Saison auch hier so vielen Beifall gefunden hat,wird am Samstag den 15 . d . M . im großen Museums¬
saal wieder einen Klavierabend geben, dessen Programm ,
Werke von Bach , Beethoven, Brahms , Chopin und Schumann
umfassen wird . Das Arrangement des Konzertes liegt in den
bewährten Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstraße 159 , wo Eintrittskarten erhältlich find.

* (Gegen den Stratzenstaub . ) Die Grotzh. Wasser- und
Stratzenbauinspektion teilt mit , daß die günstigen Erfahrun¬
gen, welche überall mit dem Teeren der Fahrbahnen von Stra¬
ßen zur Vermeidung der Staubbelästigung ge¬
macht worden sind , die Großh . Oberdirektion des Wasser- mid
Straßenbaues veranlaßt habe, Mittel zur Durchführung die¬
ser Maßnahme an Landstraßen in das Staatsbuget 1908/09
einzustellen. Da es sich dabei aber um Arbeiten handle , welche
wesentlich den Interessen der Gesundheit , Reinlichkeit und An¬
nehmlichkeit dienen, wären die Kosten der Teerung gemäß



« Ävi '.p 2 str . l^es . von der Gemartungegemeindc auizu -
^ ngen. Der Staat wäre jedoch bereit , mit Rücksicht auf ge¬
wisse , für die Unterhaltung der Straßen erwachsenden Vorteile
«inen Teil der Kosten lein Drittel ) zu übernehmen , wogegen
-er andere Teil (zwei Drittel ) der Gemeinde zur Last fallen
würde . Für die Teerung kämen zunächst in Betracht ; die
Linkenheimer Alle evom Linkenheimer Tor bis zum
Schützenhaus, ferner die Ettlinger Landstraße von der
jetzigen Grenze Ortsende Rüppurr bis zur Ettlinger Gemar¬
kungsgrenze. Der Stadtrat begrüßt nun zwar an sich die
gegebene Absicht der Teerung der schotterstraßen , ist aber
- er Ansicht, daß diese Maßnahme im wesentlichen zu den Auf¬
gaben der Straßenunterhaltung gehört und lehnt daher die
Leistung eines Kostenbeitrags ab . Zudem liegt die
Linkenheimerstraße nur auf eine Länge von etwa 100 Meter
^uf Gemarkung Karlsruhe , im übrigen auf der abgesonderten
Gemarkung Hardtwald .

—: (Bus der Sitzung der Strafkammer II vom 4 . Febr .l
Vors . : Landgerichtsrat Tr . Schick . Vertreter der Gr . Staats -
«mwaltschaft : Staatsanwalt Tr . R u d m a n n . Angeklagt we¬
gen Betrugs bzw . Hehlerei waren die Taglöhner Johann Michael
P frommer aus Engclsbrand und Adolf Wilhelm
Frautz aus Pforzheim . Der Angeschuldigte Pfrommer
hatte sich Mitte Dezember bei dem Uhrmacher Plute in Pforz¬
heim vier Uhren im Werte von 74 M . 50 Pf . erschwindelt.
Eine dieser Uhren verkaufte Pfrommer ; die übrigen erhielt
Frautz , der sie annahm , obwohl er wußte , auf welche Weise
Pfrommer in deren Besitz gelangt war . Das Gericht erkannte
gegen den schon 41 mal vorbestraften Pfrommer auf 1 Jahr
Luchthaus , 150 M . Geldstrafe , letztere durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt und 3 Jahre Ehrverlust , und gegen Frautz auf
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten . — In geheimer Sitzung
hatte sich der Fuhrknecht Albert Klenner aus Pforzheim
wegen eines im Spätjahr 1907 in Brötzingen verübten Ver¬
brechens im Sinne des tz 176 Ziff . 3 R .St .G .B . zu ver¬
antworten . Der Angeklagte wurde mit 8 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft bestraft . — Des
gleichen Verbrechens .angcklagt war der Reisende ! August
Wilhelm Häutzler aus Nagold. Er wurde , unter Anrech¬
nung von 1 Monat Untersuchungshaft , zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — In den übrigen Fällen handelte es
sich um Diebstähle und Unterschlagungen .

cd (Ans dem Polizeibericht .) Dem 52 Jahre alten Diener
eines Privatinstituts starb am 19 . v . M . sein einziges Kind,
fein lOjähriges Töchterchen , r(nd gestern früh seine 35 Jahre
alte Ehefrau , die schon längere Zeit krank war . Dies nahm
sich der Mann so zu Herzen , daß er , nachdem er von dem To-
dcsfall Anzeige erstattet , die Todesanzeige zur Presse gebracht

. und ein Telegramm an seine Verwandten gerichtet batte , sich
an einem Türgriff seiner Wohnung erhängte .

- Mannheim , 7 . Febr . Der Aufsichtsrat der Badischen
Bank hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , der am 9 .
März d . I . stattfindenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 8 Proz . für das ver¬
flossene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen .

»s, Vom Bodensee, 6 . Febr . Im Rathaus zu Singen hielt
die Fischereigenossenschaft der Hegauer Aach letzten Sonntag
ihre Generalversammlung ab . Die Gemeinden , welche
dieser Genoffenschaft angehören , waren fast alle vertreten .
Es wurde beschlossen, daß für das Jahr 1908 5000 Stück ein¬
sömmerige Forellen eingesetzt werden sollen. — Wie wir er-
sahren , haben die Milchproduzenten von Stock ach
beschlossen, den Milchpreis ab 1 . Februar von 18 Pf . auf 16 Pf .
pro Liter herabzusehen . — Die erneute Abnahme der Tem¬
peratur (Konstanz meldete Dienstag früh —11 Grad Cel¬
sius ) hat nicht verfehlt , einen abermaligen Aufschlag der
Brennholzpreise herbeizuführen . Der ausgedehnte Waldbesitz
mancher Gemeinde des Schwarzwaldes bildet die wesentlichste
Grundlage ihres Wohlstandes . Der ergiebige Schneefall des
Monats Januar hat die Abfuhr des Holzes aus den verschie -
densten Forstdistrikten der Kreise Konstanz und Villingen er¬
heblich erleichtert . — Bon Karlsruhe kommt die betrübende
Trauerkunde , daß Dr . August von Rüpplin , Stadtpfarrer
von Ueberlingen , im Alter von 57 Jahren im Vinzentius -
hause zu Karlsruhe verschieden ist . Derselbe war am 16 . März
1851 zu Konstanz geboren und studierte daselbst und auf den
Universitäten Freiburg und Würzburg . Er wurde am 30 . Ja¬
nuar 1874 zum Priester geweiht. Er funktionierte kurze Zeit
in Donaueschingen, kam dann nach Ludwigshafen und von da
nach der Stadt Ueberlingen . Der Verewigte zeichnete sich
durch Gelehrsamkeit, Pflichttreue und Liebenswürdigkeit des
Charakters aus . Durch seine Förderung des allgemeinen
Wohls und seine echt christliche Gesinnung erwarb er sich in
allen Kreisen der Bevölkerung allseitiges Vertrauen . Stadt -
Pfarrer Dr . v. Rüpplin war ein eifriges Mitglied des Mün¬
sterbauvereins Ueberlingen und auch schriftstellerisch tätig . —
Die am Montag in Konstanz verstorbene Frau Adolf Weltin
Witwe hat , wie wir vernehmen , dieser Stadt 20 000 Mark zur
Beschaffung eines Kinderspielplatzes testamentarisch vermacht.

* (Kleine Nachrichten aus Baden . ) Die Handelskammern
Mannheim und Billingen sprachen sich gegen eine weitere Ein¬
schränkung der Sonntagsruhe aus . — Der badische
Pioniertag soll in diesem Jahre in Rastatt abgehalten
werden . — Im Stadtwalde bei Haslach wurde der verheiratete
Josef Uhl beim Holzfällen von einer umstürzenden Tanne er¬
schlagen. — Das zweite Wintersportsfest in Triberg
am 2 . Februar verlief in befriedigenster Weise. An den Ski -
wettläufen beteiligten sich 31 Personen . Beim Damenrodeln
( 1400 Meter ) fanden sich 14 Damen am Start ein ; am Herren¬
rodeln ( 1600 Meter ) nahmen 28 Rodler teil . Beim Paar -
rodeln ( 1200 Meter ) gingen 19 Paare durchs Ziel . Die Schnee-
verhältniffe find zurzeit immer noch gut . — In Dürrheim
soll das Kindersolbad am 24 . März wieder eröffnet wer¬
den . Bis 15. März nimmt der Badische Frauenverein in
Karlsruhe , von da ab das Kindersolbad selbst Anmeldungen
an .

Karlsruher Kunstverein .
Unter dem Wenigen , was in den letzten beiden Wochen im

Kunstverein nennenswertes neu zugegangen ist, kann die Kol-
Aktion von Hildenbrand (Pforzheim ) am ersten Anspruch
auf Interesse machen . Der künstlerische Kern , den schon seine
ersten Arbeiten verraten haben , beginnt zu reifen . Dafür ist
Z- B . die Rheinlandschaft ein Beweis , während er freilich in
anderen Arbeiten (z . B . dem Sämann ) noch auf bösen Ab¬
wegen ist. Bor allem möchte man wünschen, daß seine ganz
entschiedene Gabe persönlicher Auffassung in dem Boden eines
gründlichen Naturstudiums noch mehr Wurzel fassen möchte .
Eine Winterlandschaft von Luntz verleugnet die gediegene
Schönleberschule nicht. Im übrigen könnte dem Kunstverein ,
wie gesagt, etwas mehr Abwechslung, als die letzten Wochen
gezeigt haben, nichts schaden . L .

'
VV.

LandwirtschaftlicheBesprechungen und Bersammlungrn .

^ Landwirtschaftliche Besprechungen. Am Sonntag den 9.
in Reiselfinaen , Waldkirch, Dainbach , Hölzlebruck,

xerbshein, , Unterkessach, Mundelfingen und Eggenttein ; am
DnnStag den 11 . Februar in Peterzell .

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatz - '
vereine usw . Am 8 . Febr . in Sulzburg ; am Sonntag den 9.
Februar in ErziNgen, Weil b . Lörrach, Waldhaus , Nög-
genschwihl . Buch , Ebringen (A . Engen ) , Mahlspüren i . H .,
Ueberlingen a . Ried, Grünwettersbach , Rümmingen , Liggerin¬
gen, Weil , Leitishofen , Tattingen und Lienheim ; am Freitag
den 14 . Februar in Ochsenbach ; am Samstag den 15. Februar
in Kleinkcms ; am Sonntag den 16. Februar in Schnerkin -
gen, Feudenheim , Altenheim, Stahringen , Ittersbach , Neu¬
hausen , Hedesheim, Leutershausen , Brombach und Riedheim
( A . Engend

Generalversammlung der Molkereien usw. Am Sonntag
den 9. Februar in Au a . Rh. ; am Montag den 10. Februar
in schwnrzach ; am Mittwoch den 12. Februar in Grefsern ;
am Freitag den 14 . Februar in Stein .

Generalversammlung der Schweine',uchtgcnofsenschast . Am
Sonntag den 9 . Februar ist Kirchzarten ; des Winzervereins
am « onntag den 9 . Februar in Endingen a . K .

Neueste Wa «Hri <H1en und Hetsgvcrrnrne
' Berlin , 7 . Febr . Dr . Barth und v . Gerlach sind aus dem

geschäftsführenden Ausschuß des liberalen Wahlver¬
eins ausgetreten .

" Dresden , 7 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Zwei¬
ten Kammer wies der Finanzminister von Rueger
den Vorwurf des Abgeordneten Günther zurück , daß die Bun¬
desstaaten prinzipielle Gegner der Reichsfinanzreform seien.
Wenn man es dem Reiche überlasse, den Einzelstaaten die
Steuern vorzuschreiben, würde diesen das Geld fehlen zur Er¬
füllung wichtiger Staatsaufgaben . Die Beamtenbesoldungs¬
erhöhung beispielsweise werde im Jahre 1911 allein 18 Milli¬
onen Mark mehr erfordern . Der sächsischen Regierung liege
eine Reichsfinanzresorm dringend am Herzen , doch
werde sie sich mit der Einführung direkter Reichs -
fteueru nicht einverstanden erklären .

* Straßburg , 7 . Febr . Durch Schreiben des Kardinal¬
staatssekretärs hat , wie die „ Katholischen Blätter " mel¬
den, der Papst dem Bischof Dr . Fritzen seine Befriedi¬
gung über die Erklärung des Professors Dr . Erhardt aus¬
sprechen lassen .

München, 7 . Febr . Der Papst hat über Professor Schnitz¬
ler wegen seines Artikels in der Internationalen Wochen¬
schrift 8n8pensio n ckivinis verhängt .

" Wien , 7 . Febr . Der Heeresausschuh nahm das
Heeresordinarium an . Ktiegsminister Schönaich
betonte dabei die Notwendigkeit der Erhöhung des Rekruten¬
kontingents . Das neue Wehtgesetz , das auf zweijähriger
Dienstzeit beruhe, sei ziemlich fertiggestellt. Die Soldatenmiß¬
handlungen , Selbstmorde und Duelle hätten abgenommen . Er
könne versichern , daß die gesamte Armee sich als gemeinsame
Armee fühle und daß sie dies im gegebenen Falle beweisen
werde.

" Wien , 7 . Febr .. Die ungarische Delegation be¬
riet gestern den Voranschlag des Ministeriums des Aeußern .
Der Referent , Thoroczkah , wandte sich gegen die Ausführungen
Aehrenthals , die peinlich berührt hätten . Der Delegierte
Saghy erklärte dagegen, daß das Vertrauen zu Aehrenthal sich
wesentlich erhöht habe. Er sei Anhänger des Dreibundes , be¬
dauere aber , daß die deutsche Presse Ungarn in der Sprachen¬
frage so heftig angrcife . Der Delegierte Hollo führte aus , die
Erklärungen Aehrenthals widersprächen dein Gesetze und dem
Staatsrechte Ungarns . Sektionschef Graf Paul Esterhazy
bemerkte, der Geist der Rede sei gründlich mißverstanden wor¬
den . Redner suchte die Vorwürfe gegen Aehrenthal zu ent¬
kräften . Er habe bloß darauf hingewiesen, daß die Interessen
einer auswärtigen Politik das wirtschaftliche Zusammenwirken
wünschenswert erscheinen lasten. Die Sitzung wird auf 10
Minuten unterbrochen. Nach der Wiederaufnahme der Sitzung
konstatiert Jffetntz, daß ein Mißverständnis obgewultet habe ,
weil es nicht in der Absicht Aehrenthals gelegen sei , das
Staatsrecht zu verletzen . Der Minister genieße das volle Ver¬
trauen . Nächste Sitzung heute.

* Paris , 6. Febr . Die Kammer nahm in erster Lesung den
französisch - kanadischen Handelsvertrag an
und ging dann zu den Verhandlungen über die Einkom¬
mensteuer über . Der Berichterstatter Renault erklärte ,
die Generaldebatte habe bewiesen , daß die Kammer entschie¬
den für das Prinzip der E inkommen st euer sei
und verteidigte den Entwurf gegen die erhobenen Bedenken.
Sodann wurde die Sitzung aufgehoben. — Im Senat wurde
die Debatte über den Gesetzentwurf betr . die Verkürzung der
Uebungen der Reserve und der Landwehr fortgesetzt. Die ein¬
zelnen Paragraphen , welche für die Reserve zwei Uebungs »
Perioden von 23 bezw . 15 Tagen und für die Landwehr eine
Periode von 9 Tagen Dauer festsetzen , wurden nach kurzer
Debatte angenommen. Dann wurde das ganze Gesetz in der
Gesamtabstimmung angenommen.

* Paris , 6. Febr . In der Sitzung des Ministerrats im
Elysee teilte der Minister des Aeußern , Pichon, mit , daß die
russische Regierung die Ernennung des Admirals
Touchard zum Gesandten in St . Petersburg gutgeheißen
habe. Der frühere Gesandte Bompard wurde zum Groß¬
offizier der Ehrenlegion ernannt .

* Sosnowicce, 7 . Febr . Gestern mittag fand auf der Sta¬
tion Sosnowiece eine Leibesdurchsuchung aller
aus Kattowitz kommenden Personen statt . Bei der ruffischen
Polizei war eine Anzeige eingegangen, von Deutschland werde
eine grcße Menge Waffen eingeschmuggelt. Es wurden 12
Browningpistolen gefunden. Zwei Personen wurden verhaftet
und nach Petrikau übergeführt .

* Newyork , 7 . Febr . Der Verein der Kaufleute , welcher die
Handelsintereffen der Stadt Newyork vertritt , erklärt , daß er
dem Gesetze betreffend den Geldumlauf , Opposition
machen wolle .

- Hongkong , 6 . Febr . Die chinesischen Zollbehörden haben
einen japanischen Dampfer in der Nähe von Macao beschlag¬
nahmt , der angeblich im Begriff war , Waffen auf chi¬
nesischem Gebiet zu landen , die für die unter dev
Führung Tungahsiens stehenden Revolutionäre bestimmt
waren .

Werschieöerres.
Berlin » 7 . Febr . In der Stadtverordnetenver -

sammlung kam es bei Beratung der Magistratsvorlage
betr . Bewilligung von 20000 Mark zur Speisung bedürftiger
Kinder im Februar und März zu stürmischen Szenen ,
so daß die Sitzung eine Viertelstunde unterbrochen werden
mußte . Dann wurde die Vorlage angenommen .

Leipzig, 7. Febr . Der Spionageprozeß gegen Ha -
venländer . Niemand und Mierendorf begann
heute vormittag 9 Uhr vor dem vereinigten 2 . und 3. Straf¬
senat des Reichsgerichts. Auf Antrag des Reichsanwalts wurde
noch vor Verlesung des Eröffnungsbeschlufses für die ganze
Dauer der Verhandlung die Öffentlichkeit wegen Gefährdung
der Sicherheit des Staates ausgeschloffen.

Witten , 7 . Febr . Heute morgen wurden zwei Beamte des
Stahlröhrenwerks , die eine Kiste mit Geld, 8000 Mark ,
nach dem Walzwerk zur Lohnzahlung bringen wollten, von zwei
Arbeitern angefallen und der Kiste beraubt . Die Täter
entkamen.

Elberfeld , 7 . Febr . Ter Hungertünstler Sacco , der sich
seinerzeit von einem Wärter heimlich hatte Genußmittel zu¬
stecken taffen , stand unter der Anklage des Betrugs vor dem
Schwurgericht . Vor Beginn der Verhandlung erklärte ein
Amtsrichter , daß er sich beeinflußt fühle, weil er Sacco
gegen einen Eintritt von 30 Pfg . sich , angesehen habe . Die
Verhandlung wurde dann auf unbestimmte Zeit vertagt .

Kassel , 7 . Febr . Der Kriminalpolizei gelang es, eine sieben-
töpfige Diebesbande zu sangen, die Monate lang Cassel
und Umgegend unsicher gemacht hat . Ein ganzes Warenlager
von gestohlenen Sachen wurde beschlagnahmt. i

München , 7 . Febr . Wegen Körperverletzung mit tätlichem
Ausgang wurde der Taglöhner Feile zu 5jährigem Ge¬
fängnis verurteilt , welche Strafe er auch verbüßte .
Kürzlich gelang es , den wirklichen Täter zu ermittfn . Dar¬
aufhin wurde ein neues Verfahren eingeleitet, das mit 2er
Freisprechung Feiles endigte,

Greiz , 7 . Febr . Hier wurde ein vielfach vorbestrafter Tag¬
löhner festgenommen, der in der Uniform eines Marineober¬
maats zahlreiche Betrügereien verübt hatte . Er hatte
sich die Uniform in einem Maskengeschäfte verschafft.

Paris , 6 . Febr . Alfred Levy , der Großrabbiner von
Lyon , wurde an Stelle des verstorbenen Zadoc Kahn
zum Größrabbiner von Frankreich gewählt.

Parks , 7 . Febr . Ein Mitarbeiter des „ Matin "
, der sich an

Bord des französischen Postdampfers „Lorraine " auf der
Fahrt nach Newyork befand, telegraphierte , daß der Funken -
telegraph des Dampfers am 5 . Februar die zwischen englischen
Kriegsschiffen und sodann die zwischen dem Eiffelturm
und dem vor Casablanca liegenden Kriegsschiff „ Kleber "
gewechselten Radiogramme auffing . Die Nachricht
von dem Lissaboner Anschlag traf am Sonntag auf
der „ Lorraine " ein.

Rom , 7 . Febr . Gestern nachmittag hielt im Teätro Argen -
tino in Gegenwart des Königs, der Minister Tittoni und Rava ,
der hervorragendsten Vertreter der Kunst und Wissenschaft.
Prinz Borgese einen Vortrag über seine Automobil -
fahr t Peking - Paris . Der Redner fand den lebhafte¬
sten Beifall .

Kopenhagen , 7 . Febr . Die Kopenhagener Grundbe¬
sitzerbank . deren Aktienkapital 2 Millionen beträgt , hat
bis auf weiteres ihre Zahlungen eingestellt .

Port Said , 6 . Febr . Im Suezkanal ist bei Kilometer
14 ein Kahn gesunken. Die Schiffahrt ist unterbrochen .

KroßHevzogLiches KoftHeaiev.
Im Hofthrater in Karlsruhe :

Samstag , 8 . Febr . Abt . O . 36. Ab.-Borst. »Rose»" Cin -
akterzhklus von Hermann Sudermann . „Margot "

, Schauspiel
in 1 Akt . — „Der letzte Besuch", Schauspiel in 1 Akt . — „Die
ferne Prinzessin ", Scherzo in 1 Akt. Anfang 7 Uhr . Ende
nach 9 Uhr.

Sonntag , 9 . Febr . Abt. ö . 34 . Ab.-Vorst. „Der Ring des
Nibelungen ", ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner . Drit¬
ter Tag : „Götterdämmerung " in 1 Vorspiel und 3 Aufzügen .
Anfang 6 Uhr, Ende gegen 11 Uhr.

Montag , 10. Febr . Abt . O. 35. Ab .-Borst. „Romeo und
Julia ", Trauerspiel in 5 Akten , von Shakespeare. Romeo :
Ernst Mewes vom Schillertheater in Hamburg a . G . An¬
fang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Wetterbericht des ZentralbnreauS für Meteorologie u. Hhdr .
vom 7. Februar 1908.

Ein Maximum lagert noch vor dem Kanal und ragt von
da aus zungenförmig in die Schweiz herein ; von da aus
nimmt der Luftdruck rasch bis zu einer bei St . Petersburg
gelegenen tiefen Depression ab , die ihren Wirkungskreis weit
nach Südwesten hin ausgebreitet hat . Bei westlichen bis
südwestlichen Winden , die in: östlichen Deutschland vielfach
stürmisch auftretcn , ist trübes Tauwetter eingetreten ; nur
im Alpenvorland und in der Schweiz herrscht noch Frost .
Vorerst ist noch trübes Wetter ohne erheblich Niederschläge
und mit wenig veränderter Temperatur , später Aufklärer ,
zu erwarten .

Wetternachrichtrn aus dem Lüden
vom 7. Februar , früh.

Lugano wolkenlos —1 Grad ; Biarritz wolkenlos 2 Grad ;
Nizza wolkenlos 4 Grad ; Triest wolkenlos 2 Grad ; Florenz
wolkenlos —2 Grad ; Cagliari wolkenlos 5 Grad ; Brindisi
halbbedeckt 9 Grad.

WiltrenugSbeobachtnugea der Meteorileg . Statten Karlsruhe .

Februar Barom. Therm.
In L .

Msol . Aeuchltg-
! teil in

3l ! 67
'

Wind Himmel
6 . Nachts S- U. 768 .7 0 .7 SW bedeckt
7 . MrgS . 7- U. 766 .8 1 .0 4 .8 ! 98 WSW
7 . MittgS . 2" U. 786 .8 2 .5 4 .7 ! 85 SW //

Höchste Temperatm am 6 . Februar : 2 .0 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 0 .5.

Niederschlagsmenge des 6 . Februar : 0 .0 mm.
Schneehöhe : Am 7 . Februar, morgens 7" Uhr — 5 am .
Wafserftaud deS RheiuS am 7. Februar, früh : Schuster »

iusel 101 m , gefallen 1 om ; Kehl 1 .47 w , gefallen « am ;
Maxuu 3 97 m , gefallen 3 om ; Mauuhei « 2 .08 m, gefallen
7 om .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz inKarlsruhe .
Druck und Verlag :

<S . Braunsche Hofbuch druckerei in Karlsruhe .

VW Ot kW«?
— gesundes Blut . Wo Nachlassen der geistigen Spannkraft ,
Erschöpfung nach schwerer Krankheit usw . bestehen , trinke man

für wenige Pfennige zweimal täglich

^ > 13888 8i080N ^
und man wird sehr rasch die wohlthättge Wirkung dieses unüber¬
troffenen Nähr » und Sräfttaungsmittels wahrnehmen Da «
Btoson enthält tn konzentttertester, lttchtv -rdaulichster und schmack¬
haftester Form die für eine gesunde Blutbild « « - unbedingt
erforderlichen Substanzen und rS wird, wie Professor von
Rvor den frstgestellt bat, selbst in großen Quantitäten ( 120
Gramm ) vom Körper ebenso gut auSgenützt wie daS Eiweiß deS
Fleisches . Erhältlich in Apotheken , Drogerien usw . da»

halbe Silo drei Mark. O .8SS



k ^SlSlkaUs — Lai »LsiNLr »s .

Samstag , de« IS . Februar LSV8, abends 8 Uhr,

8MMlm Usslisud -!»
Ur stiften , ße m > r« nk»fti>ti 8 >yk,

« esamtwert der Preise 1L « V M . , wovon in bar 88 « M .
(6 Herren-, 1V Damen -, 3 Grupp , «Preise) — Gruppen aus mindestens

4 Personen bestehend .

un «> vstt - s
die Kapelle de« 1 . Bad . Leib - Grenadier - ReamentS , Leitung : Künigl.
Musikdirektor Adolf Boettge , und die Kapellen der Feldart -Reg . Nr .

14 und 50, Leitung : Kapellmeister Liese und Schotte .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben.

Vorverkauf vo « Eintrittskarten für die Person zu 3 . 8 « M .
von Mittwoch , 12 . Februar blS Samstag , IS . Februar , abends 7 Uhr,
bet den Herren :

Hof-Posamentier Ar . Betsch » Amalienstr . 22 ; Kaufmann E .
Dahlemann » Saiserstr . 185 - Hoff . R . H . Dietrich . Ka'serstr . 179» ;
Kaufmann Eduard Aliiae » Kaijerstr. ül - HofsSckier K. Frey » Kaiser-
str . SS ; Kaufmann I . Kiffel . A . L Becks Nachf., Ka'serstr . ISO - Kauf¬
mann A . Kühnel . Durlachrr Allee 4 - Kaufmann A . Lludenkanb .
Saiserstr I9 >- Kaufmann Hermann Metzle » Ecke Kaiser- u Westend-
ftr. - Kaufmann A . ReiS » Luisenstr. 68 - Kaufmann G . Schneider »
Saiserstr 122, Eingang Waldstr . - Kaufmann W . Tfcherning , vormals
W . L Schwaab Nachf , Amalienstr . IS - Kaufmann A . Stanffert ,
» aise str . 113 . Ecke Adlerstr . - Kaufmann A . Steinmauu , Werde st 42 -
Saufmann Ehr . Wieder , KrtrgSstr. 3» - sowie im KtoSk deS vrr -
kehrSvereinS beim Hotel Germania . P122 2 .1
Safsenpreis am Ball - Abend in der Festballe 4 M . kür die Person.

» arte « z« 4 M . für «nmerierte Balkon - « . Galerieplatze
(erste Reihe ) in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann E . Dahle -

« an« , Saiserstr . 185 .
8»sl- uns kLlvriv-Ovffnung um 7 Ubr rdsniis .

Eingang in den Saal durch den Garderobebau rechts vom Hauptvortal ,
zur Galerie auf den neuen Galerietrrppen rechts und linS vom Haupt¬

portal , für Gruppen nur durch das Hauptpo . tal .
Herren- und Damen - MaSkengarderobe nebst Frifierraum , Blumenver¬

kauf u . Photograph im Hause.
Mnfik Programme (lv Pfg .) am Saaletngang.

Grnppe « . w lche in die Preiskonkurrenz kommen wollen , müssen
spätesten - « « > « Uhr im Ballsaale anwesend sein.

Rauche « i« Ballsaal vor wie «ach der Pause strengstens
untersagt . — Wersen mit Papierschlange « . Konfetti « . dergl .

in de« B - llräume « Polizeilich Verbote«.
BorauSbelege » vo » Tische« «nd Stühle « in den vall -
säle » nur mit Zustimmung der Ballkommisfio « gestattet .

Kinder im schulpflichtigen Alter find vom Zutritt zu den BollsSlrn —
auch bet Darstellung von Gruppenbildern — ausgeschlossen.

Mitführeu von Pferde « und Hunde« verboten .
: Die Abschnitte an den Eintritts¬

karten werden beim Betreten der Ballräume vom Auffichtspersonal ab¬
getrennt und zurückbehalten. Die Korten selbst find von den Inhabern
sorgfältig aufzubewahren und dem Komrollpersonal auf B rlanqen
vorzuzeigen . Bei vo , übergehendem Verlassen der Festhalle werden vom
AufstcknSpersonal Abschnitte abgegeben . Wiedereintritt ist nur gestattet,

wenn mit dem Abschnitt auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird.

äeltt - Kellerei . Wein - 6k'0L5 -ki3nälung

HöolfNuenien
ringe s'Äl 'Mib . frei bung

'/ö '
gsu .

östsische V/eiss - unkl Hoiweine . k̂ kieinp/̂ ose ! unrl
korcleauxiveine . Lücjvveiiie uncl LognscitiennWV » M
, ^ eäicinsl - Zcksumweme säl-TlsiZ empfoNIenj »

L ^ U. I - pe57sFI .
?k-eisli8den Austen gern « 2u Dienten .

rutzholz -Vcrstcillcnm «.
Das Großh . Forstamt Durlach ver-

igert mit Borgfristbewilligung aus
rmänenwalddistrikt Rittnert . Abt. 8,
. 15, 16 . und Distrikt Hundstangen
l
SamStag den 15. Februar l. I .,

vormittags S Uhr beginnend .
Schübels Halle in Durlach :

Buchen : 6 I . Kl . . 10 II . Kl ., 2 HI .
. . 4 D 6>r 7 71 /4 777 Ss

ML Q08L

So, SaSiooden kaackesverela ».

2r«t»ung- siolrvr 22. ksdruar
3388 öllkgevillll « odllS Lbiaz .

^ 4000

2 ss»up1gv« innv
20000

3386 Lvwinns
24000 I» .

I»Ü8 1 2 .
»«r»» 4«t e», a»»»»,i -o»dn

1. StUl -mkl -
,

ln Larlsrud « : « » et Litt » ,
llsdvlstr . 1l 15.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustelun , einer Klage.

P 92 .2 2 Nr . 1820 . Emmendingen .
Die Firma Adolf GertetS in
Frctburg , vertreten durch RechtSanwalt
llr Götz in Emme, -dingen, klagt gegen
den Agenten und Reisenden Wilhelm
Zopfs , früher ln Emmendtngen , j- tzr
in New Aork, unter der Behaupt »« «,
daß derselbe der Klägerin aus Kauf
einer Schreibmaschine den Betrag von
restlich 276 M schulde, mit dem Anträge
auf Berurteilung des Beklagten durch
vorläufig vollstreckbar rS Urteil zur
Zahlung von 276 M . nebst 4 "/, ZinS
vom KlagzuttellungStag an und Kosten¬
tragung . Der Kläger ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Großh . Amts «
ge- icht zu Emmendtngen auf

Freitag , den 27 . März 1908,
vormittags 9 '/, Uhr .

Znm Zwecke der richterlich bewilligten
öffentlichen Zustellung wirb dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht.

Emmendtngen , den 3 . Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Emtg .

?e?le

MM
W

« ufgebot .
P 93 .2 2 . Nr N 28 Pforzheim .

GeorgBernauer , Al :bürgermeister
in Littenweiler , Frau Elise Tr - scher
gcb . Bernauer , Ehest au des Wag »ers
Johann Drescher in Littenweiler , und
Kaufmann Adolf Bernauer i»
Toner , alle betreten durch Rechtsanwalt
F Kopf in Freiburg i . Br . , haben bean¬
tragt , die verschollenen Maurer Wil -
aelm Schläfer , gcb. am 4 . Mai
1847 in Büchenbronn , und den Gold¬
arbeiter Franz Josef Schläfer ,
geb. am 15. September 1849 in Litten
weiier , beide zuletzt wohnhaft ln Büchen¬
bronn, für tot zu e , klären.

Die bezeichnet« ' Verschollenen werden
aufgefordert , sich spätestens in dem auf
Mittwoch,den23 September1S08 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer Nr 1» anberaumten Ausge¬
botstermine zu meld - n , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, welche A isknnft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergebt die Aufforderung
späl . stens im Aufgebotstermtne dem
Gericht Anzeige zu ma tzen

Morzhe 'in, den 5 . Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lo er .

> 1 IV . KI . ; Fichten - und Tannen -
! stämme : 4 I Kl .. 30 II . Kl ., 47 III . Kl .,
! 12 IV . Kl ., 4 V . Kl . ; Fichten - und
Tannenabschnitte : 55 I Kl ., 34 II Kl .,
15 III Kl . ; Forlenstämme : 8 II . Kl . .
55 III . Kl .. 54 IV . Kl -, 10 V . Kl . ;
Forlenabschnitte : 4 I Kl -, 46 II . Kl .,
40 III . Kl ., mit zusammen 460 km In¬
halt . P .105L .1,

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz vor ; Listenauszügc
beim Forstamte erhältlich .

Aufgebot.
P68 .22 Neu,raol . DcrKatho -

lischeStiftungSratFrteden -
Weiler hat namens der Katholischm
Klick » gemeinde Friedenweiler als Er-
werbertn des Grundstücks Lgb Nr 87
der Gemarkung Fried - nw - iler , Gewann
Ortsetter , 54 ar 2 ' grrr F ' tedbof, es.
Johann Klaiber und Kaspar Häsler
E -ikfrau, ads Hermann Streit , bean-
tiagt , daß im Wege des Aufgebotsver -
sabre. s i . stgestellt werde, ob und welche
in dem Grund » und Psandbuch Frieden
weiler nickt eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StommüUis - oder Famtlienqutsverband
beruhende Rechte dritter Personen an
diesem Grundstück bestehen.

An l! dies mgei -, weiche Rechte an
dem oben beschriebenen Grundstück in
Anspruch nehmen, ergthl die Auffor¬
derung, ihre Ansprüche spätestens in
dem auf

Montag , den 6 . April 1S08,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichn ten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstcrmin anzumelde »,
wtd ' igenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Neustadt , den 3" . I nuar 1908 .
Großh . Amtsgericht ,

grz. Eckhard .
Dies veröffentlicht :
Gerichtsschretber Engelmann .

Bekanntmachung .
P .101 . Karlsruhe . Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen der Firma
Emma Uber Wwe . Nachf. Ella Stumpf
Ehefrau in Karlsruhe soll mit Ge¬
nehmigung Großh . Amtsgerichts 4
hier die Schlutzvertcilung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar M . 687,21
und zu berücksichtigen an Forderun¬
gen ohne Vorrecht M . 4777,28 .

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gxrichtsschreiberei Großh . Amtsge¬
richt 4 hier eingesehen werden .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1908.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

Konkursverfahren .
P . 113. Heidelberg , Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Jakob Essig jr. in Hei¬
delberg wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverteilung durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Heidelberg von
heute wieder aufgehoben .

Heidelberg , den 3. Februar 1808.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts Hl :
Arnold .

Konkurs .
P .114 . Nr . 1158. Mannheim . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Apothekers Hans Wilhelm
Kurt Müller in Mannheim ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen bestimmt
auf :

Samstag den 29. Februar 1908,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
II Stock, Zimmer Nr . 111.

Mannheim , den 4 . Februar 1908.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts III :
Fleck.

P . 115. Nr . 968 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgers und Wirts Ott » Becker
in Kieselbronn wurden die Gebühren
und Auslagen des Konkursverwalters
auf 488 M . — Bierhundertachtzig und
acht Mark — festgesetzt.

Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die den Gläubiger¬
ausschußmitgliedern zu gewährende
Vergütung ist bestimmt auf :

Mittwoch den 4. März 1908,
vormittags 9 Uhr,

II . Stock , Zimmer Nr . 15.
Pforzheim , den 3 . Februar 1908.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .
A. Schmitt , Aktuar .

! P .116 . Nr . 1023 . Pforzheim . In
^dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Jakob Krämer , Schuhmacher
in Dietlingen wurden die Gebühren
und Auslagen des Konkursverwalters
auf 70,60 M . — Siebzig Mark 60 Pf .
— festgesetzt.

Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis ist bestimmt auf :

Mittwoch den 4 . März 1908,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer Nr . 15.
Pforzheim , den 3. Februar 1908 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :
A. Schmitt , Aktuar .

Bekanntmachung .
P .108 . Schwetzingen . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Zi¬
garrenfabrikanten und Wirts Andreas
Eder in Brühl wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme der
Schlutzverteilung durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom Heutigen
aufgehoben .

Schwetzingen , den 3 . Februar 1908.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Büchner , Sekretär .

Bekanntmachung .
P .109 . Nr . 1974 . Triberg . In dem

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Johann Christian
Müller in Hornberg wird Termin zur
Prüfung der nachträglich angemelde -
ten Forderungen bestimmt auf :

Mittwoch den 26 . Februar 1908,
vormittags 1V Uhr.

Triberg , den 29 . Januar 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

RSdle .

P >03 . Nr . I7 '5 . Karlsruhe .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -
vermeiks auf den Namen der Kauf¬
mann Friedrich Gierich Witwe
Karoline ged. Modrow eingetragene ,

ackstebe -'d beschrieb n Grundstück am
Donnerstag , den IS März lS « 8 »

vormittag - S Ubr»
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstr . 25 ,
1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr . 9, in
Karlsruhe — versteigert werden :

(ÄrnndbnchKails,,,oe Bd 86, Heft 6,
L b -Nr 17 5, 2 n 6" gw , Mart -
grafei »stratze Nr . V . Ein zwei¬
stöckiges Wobnbaus nndetn rinüöckioer
Stall . Amtlich geschätzt zu 4000 «,M
Zub bör . 232 „

ZiitaiNineii 4i , 2 >2 „
Der Versteigerungsvermerk ist am

- 1 " > - 0 in das Grundbuch
eingetragen worden .

I Die Einsicht der Mitteilungen Leo
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Rachweisun.
gen , insbesondere der SchätzungSur .
künde, ist jedermann gestattet .

ES ergeht die Aufforderung , Rechte,so»
weit sie zur Zeit derEintragung deSBer ,
steigerungsvermerkes au » dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätesten»
im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Gebg.
ten anzumelden und , wen« der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu ma¬
chen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubiger » und den übri¬
gen Rechten nachgefetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

SamStag . den 7 . März IV « 8 »
vormittag - S Uhr»

in die Diensträume de» Notariats »
Adlerstraße 25 , L Stock. Zimmer Nr .
6, geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben»
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung deS Verfah¬
rens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 3 Februar 1908.
Großh . Notariat VIII

als BollstrecknngSgericht.
EdeSheimer .

vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Die erste Staatsprüfung
der Geometer betr .

Die Geometerkandidaten , welche der
diesjährigen ersten Staatsprüfung sich
unterziehen wollen , werden darauf
aufmerksam gemacht, daß sie ihre Zu¬
lassungsgesuche spätestens bis zum 20.
März d . I . bei der Unterzeichnete »
Stelle einzureichen und die in tz 1t
der landesherrlichen Verordnung vom
17. September 1898 (Gesetzes - und
Verordnungsblatt 1898 S . 427 ) vorge¬
schriebenen Belege dem Gesuche an¬
zuschließen haben . P .121

Karlsruhe , den 4. Februar 1908.
Großh . Oberdirektio » des Waffer¬

und Straßenbaues .

Mim
m M »! !«l,kiirsi, !ssn.

Die Großh . Heil - und Pflegean¬
stalt Pforzheim vergibt im Wege des
schriftlichen Angebots die Lieferung
von :

250 Kilo ln Sohlleder jin bester
Gerbung und Trocknung.

100 Stück Wollhalstücher für Krauen
zum Preise von 1 M . 75 Pf . bis 2
M , das

^
Stück ,

100 Stück abgepaßte Wollunterröcke»
1 in lang u . 2,40 in breit ,

100 Stück rehbraune Wolldecken»
160/260 in groß und 3320 gr schwer»

200 Kilo Stearinkerzen ln 8er ,
1000 Kilo Weiße Kernseife ,
1000 Kilo gelbe Kernseife , beide

Seifen mit mindestens 60 Proz . Fett¬
säuregehalt ; außerdem dürfen diese
Seifen kein freies Alkali in merkli¬
chen Mengen enthalten ,

1400 Kilo weiße Schmierieise mit
mindestens 40 Proz . Fettsäuregehalt »

5000 Kilo kristallisierte Soda , lie¬
ferbar in 50 Kilosäcken.

Die mit Muster zu belegenden An¬
gebote sind versiegelt und geeignet
überschrieben bis DienStag den 25 . d.
M ., vormittags 11 Uhr, hierher porto¬
frei einzusenden .

Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen auf dem Geschäftszimmer der
Anstaltsverwaltung eingesehen wer¬
den.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Pforzheim , den 5 . Februar 1908.

DonoerStag . den IS . Februar
IS « 8 . vormittags I « Uhr, Sffent-
licker Berdinaung »termin der Lieferung
von rund 33l OO Kg Petroleum , 1000 nr
Dochtband, 4l0 cbm Weichbolz,3300 kg
Soda , Abnahme deS auSgelagerte «
Lage ' strohis für ! . ÄprU 1908 bis
3l März 1909 . Bedingungen liegen
zur Einsicht bei der Unterzeichneten
Verwaltung ans . 0 .5 .2.2

Garnison -Verwaltung ,
Colmar t. Elf .

Kaknkofw 'sMasts
NrpMimg.

Der Betiieb ver Bchnhofwtrtschaft
in Billtnaen , mir wrlch . r eine Wohnung
für den Pächier verbunden ist, ist auf
I . Mat d . I . onde- w . it zr v rpachten.
Pachtanarbote fi - d , mit Leumunds¬
und Vermö . ens eu niss >-n bel - pt und
mtt d>r Aufschitfl »Pacht d r Bahn -
bofwtrtschoft in Blllmgen " versehen,
bis zum 22 . Fibrnar l . I . bei der
Bitrtebsin pek -ion Billingen , bet welcher
auch die Beoin » ungen erhoben weiden
können, einzur - ichen ' P '13S>

Ka^ s nve i"-» 7 . F -Hrnar 1908 .
Großh . Grneraldirektio « der
badische« StaatSeisrnbahne ».
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